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Liebe Leser*innen,

ein ereignisreiches und auch sehr wechselhaftes Jahr neigt sich dem Ende. Auch wenn wir es uns
natürlich alle anders wünschen, begleitet die Pandemie noch immer unser aller Alltag. Damit sich das
im neuen Jahr ändert, gilt es jetzt solidarisch zusammenzustehen. Ich wünsche mir und uns, dass
uns das gemeinsam gelingt.

Ich hoffe, Sie können die Feiertage für etwas Ruhe, Erholung und Besinnlichkeit im Kreise Ihrer
Liebsten nutzen. Kommen Sie gesund ins neue Jahr!

Herzliche Grüße
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Wir BÜNDNISGRÜNE machen uns für einen
sozialgerechten Strukturwandel in Sachsen
stark. Darum nehmen wir den Auftakt des Fit for
55-Programm der EU-Kommission und den Start
der neuen Bundesregierung zum Anlass, um in
der Dezember-Sitzung des Sächsischen
Landtags über wirksame Maßnahmen hin zur
klimaneutralen Gesellschaft zu diskutieren.
Warum uns dabei besonders wichtig ist, das
Konzept des KlimaSozialfonds zu konkretisieren,
erläutern meine Fraktionskolleg*innen Daniel
Gerber und Ines Kummer in der Aktuellen
Debatte im Plenum.

AKTUELLE DEBATTE NACHSCHAUEN

Kita- und Schulschließungen, Distanzunterricht,
Masken tragen - die Corona-Pandemie belastet
Kinder und Jugendliche ganz besonders. Neben
gesundheitlichen Risiken gehören auch mögliche
psychologische Folgen dazu. Deshalb war es
uns BÜNDNISGRÜNEN bei allen Verordnungen
ein wichtiges Anliegen, insbesondere junge
Menschen von verschärften Maßnahmen
möglichst auszunehmen. Mit unserem Antrag im
Dezember-Plenum des Landtags möchten wir
die Belastungen besser analysieren und mithilfe
von Jugendarbeit und psychosozialer Begleitung
entgegenwirken.

ZUM
ANTRAG

Der Landtag hat in seiner Dezember-Sitzung Dr.
Juliane Hundert auf Vorschlag der
Staatsregierung zur neuen Sächsischen
Datenschutzbeauftragten gewählt. Damit löst sie
den bisherigen Datenschutzbeauftragten
Andreas Schurig ab, der Ende des Jahres aus
dem Amt scheidet. Mit Juliane Hundert gewinnt
der Freistaat eine engagierte Datenschutz-
Expertin, die sich seit Jahren dem Datenschutz
in Sachsen widmet und diesen bereits in
verschiedenen Funktionen mit vorangebracht
hat. Ich gratuliere ihr ganz herzlich zur Wahl als
Sächsische Datenschutzbeauftragte und
wünsche ihr gutes Gelingen für diese neue
Aufgabe!
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PRESSEMITTEILUNG NACHLESEN

Im Dezember-Plenum wurden die sächsischen
Delegierten für die 17. Bundesversammlung
gewählt. Die Bundesversammlung kommt am
13. Februar 2022 zusammen, um den oder die
nächste*n Bundespräsident*in zu wählen. Als
größte parlamentarische Versammlung der
Bundesrepublik kommt sie in der Regel nur alle
fünf Jahre zur Wahl zusammen. Ihr gehören alle
Bundestagsabgeordnete sowie die gleiche
Anzahl von Mitgliedern an, die von den
Volksvertretungen der Länder bestimmt werden.
Zur bündnisgrünen Delegation aus Sachsen
gehören Franziska Schubert, Thomas Pilz, Katja
Meier, Gesine Oltmanns sowie als deren
Vertreter*innen Dr. Thomas Grünewald, Valentin
Lippmann, Christin Melcher und Gerhard
Liebscher.

ZUR
PRESSEMITTEILUNG

Der Landtag stellte am 6. Dezember in einer
Sondersitzung die pandemische Notlage in
Sachsen fest. Das war nötig, um die bislang
geltenden Corona-Maßnahmen verlängern zu
können. Denn die Corona-Lage in Sachsen ist
weiterhin dramatisch. Der Freistaat gehört zu
den weltweit am stärksten betroffenen Regionen.
Mit Blick auf das hohe Infektionsgeschehen und
die starke Belastung in den Krankenhäusern
können wir es uns nicht leisten, hinter die
aktuellen Regeln zurückzufallen. Das Ziehen der
sog. Länderöffnungsklausel ermöglichte es der
Staatsregierung, die bestehende Corona-
Notfallverordnung anzupassen und fortzuführen.
Die Verordnung gilt bis 9. Januar 2022. Ich bin
überzeugt: Den Weg aus dieser Pandemie
schaffen wir nur gemeinsam. Gelingen kann das
aber nur, wenn sich sehr viele Menschen impfen
lassen. Warum ich so offen dafür werbe, können
Sie auf meiner Webseite nachlesen.

HIER WEITERLESEN

https://td347a42c.emailsys1a.net/c/24/4811283/0/0/0/282689/a444d6f378.html
https://td347a42c.emailsys1a.net/c/24/4811283/0/0/0/282823/688eccdaf2.html
https://td347a42c.emailsys1a.net/c/24/4811283/0/0/0/282823/688eccdaf2.html
https://td347a42c.emailsys1a.net/c/24/4811283/0/0/0/282615/b97a7a46a3.html
https://td347a42c.emailsys1a.net/c/24/4811283/0/0/0/282617/15c0bc0617.html
https://td347a42c.emailsys1a.net/c/24/4811283/0/0/0/282617/15c0bc0617.html


Wir haben unseren Fraktionsvorstand erweitert:
Seit Mitte November unterstützt meine
Fraktionskollegin Lucie Hammecke als
stellvertretende Fraktionsvorsitzende das Team
um Franziska Schubert, Valentin Lippmann und
Christin Melcher. Ich gratuliere Lucie Hammecke
ganz herzlich zur Wahl und freue mich, dass
unser BÜNDNISGRÜNER Fraktionsvorstand
damit noch breiter aufgestellt ist.

ZUR
PRESSEMITTEILUNG

Die neue SAXGRÜN ist da – voll geladen mit
Neuigkeiten und Infos zum Energie(wende)land
Sachsen, zu nachhaltigem Holzbau, zur
Reaktivierung von stillgelegten Strecken sowie
zum öffentlich-rechtlichen Rundfunk von
Morgen. Unser Fraktionsmagazin können Sie
ganz einfach digital durchblättern. Oder Sie
holen sich ab Januar ein gedrucktes Exemplar
im Flyerständer an meinem Abgeordnetenbüro
im Leipziger Westen in der Zschocherschen
Straße 59 ab (bitte Öffnungszeiten beachten).

ZUR ONLINE-AUSGABE DER SAXGRÜN

Kultur und Interkultur

Die Kulturszene in Sachsen ist angesichts der
notwendigen Einschränkungen durch die
Corona-Pandemie immer stärker in ihrer
Existenz bedroht. Wir brauchen jetzt dringend
einen kulturpolitischen Strategiewechsel. Statt
der Entwicklung hinterherzulaufen, muss die
Staatsregierung einen Weg finden, die Kultur in
ihrer Vielfalt zu retten. Denn Kultur ist
überlebenswichtig für unsere Gesellschaft und
Demokratie und keine beliebige
Freizeitbeschäftigung - wir dürfen nicht zulassen,
dass Kreative aufgeben und unsere kulturelle
Infrastruktur wegbricht. Wir brauchen ein
eigenständiges Kulturhilfsprogramm, das die
Staatsregierung im Rahmen der aktuell zu
diskutierenden Corona-Hilfen auf den Weg
bringen sollte. Wir BÜNDNISGRÜNEN schlagen
vor, mindestens 35 Millionen Euro für ein
Kulturrettungsprogramm in Form von
Zuschüssen im Kulturbereich bereitzustellen.
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Wichtig ist dabei, die Hilfen nicht in der Wirtschaftsförderung zu verstecken, sondern auf die
unterschiedlichen Bedarfe in der Kulturszene zuzuschneiden. Einfach nur bestehende Instrumente zu
reaktivieren, reicht nicht aus. Mit Blick auf die neue Omikron-Variante ist bereits jetzt klar, dass die
Pandemie die Kultur noch länger ausbremsen wird. Wir BÜNDNISGRÜNE wollen deshalb
vorausschauend Mittel reservieren und damit schnell Lücken füllen, die Bundesprogramme offen
lassen.

ZUR
PRESSEMITTEILUNG

Keine Konzerte, keine Theateraufführungen,
keine durchtanzten Clubnächte – die
dramatische Corona-Lage trifft die Kulturszene
(wieder) besonders hart. Der Frust und die
Enttäuschung unter Leipziger Kulturtätigen ist
groß, das war am 9. Dezember beim digitalen
Austausch Quo vadis Kultur? von BÜNDNIS
90/DIE GRÜNEN Leipzig mit Vertreter*innen von
Nato, Werk2, Westflügel, Distillery sowie den
BÜNDNISGRÜNEN Stadträt*innen Anna Kaleri,
Anette Körner, Jürgen Kasek und Bert Sander
und mir deutlich spürbar. Und das ist mehr als
verständlich. Denn die Kultureinrichtungen
mussten in der Pandemie schon so viel
einstecken und haben trotzdem alles dafür
gegeben, digitale Formate auf die Beine zu
stellen, aufwendige Hygienekonzepte zu
erarbeiten, wissenschaftlich begleitete
Modellprojekte durchzuführen und für ihr
Publikum die bestmöglichen Bedingungen vor
Ort zu schaffen.

Wenn die Kultur schließen muss, dann sind es nicht nur Häuser, die ihre Türen schließen – es sind
Künstler*innen, Musiker*innen, Schauspieler*innen, Booker*innen, Techniker*innen, Caterer und viele
mehr, die ihre finanzielle Grundlage und am Ende auch ihre Zuversicht verlieren. Mir liegt die Kunst
und Kultur am Herzen, in Leipzig, Sachsen und darüber hinaus, denn #OhneKulturWirdsStill. Damit
uns allen die kulturelle Vielfalt und die kulturengagierten Menschen erhalten bleiben, setze ich mich
als kulturpolitische Sprecherin der BÜNDNISGRÜNEN Landtagsfraktion weiter ein. Welche Punkte
ich aus dem Austausch für die politische Arbeit genau mitnehme, können Sie auf meiner Webseite
nachlesen.

HIER WEITERLESEN

Verbrechen aus der NS-Zeit und weiteren
historischen Unrechtskontexten aufzuklären und
wiedergutzumachen ist eine wichtige Aufgabe
des Freistaates Sachsen. Die
Provenienzforschung ist angesichts der riesigen
Bestände eine Daueraufgabe in den
Kunstsammlungen, Museen, Archiven und
Bibliotheken des Landes. Unrechtmäßig
entwendete Kunstwerke, Objekte und
Druckerzeugnisse zu identifizieren, konsequent
aufzuklären und eine gute und gerechte Lösung
zu finden, das schafft Transparenz und
Vertrauen in unsere Demokratie. Um sich zu
dieser wichtigen Aufgabe besser auszutauschen
und zu vernetzen, haben sich 2018
Wissenschaftler*innen und Bibliothekar*innen
aus sächsischen Einrichtungen zur
Arbeitsgemeinschaft Provenienzforschung in
Sachsen zusammengeschlossen.
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Sie wollen sächsische Kultureinrichtungen, politische Akteur*innen und die Öffentlichkeit noch besser
für das Thema sensibilisieren. Ende November war ich bei der Arbeitsgemeinschaft eingeladen und
habe mich im Rahmen eines digitalen Treffens mit einem Grußwort für das Engagement, die
konstruktive Zusammenarbeit und den Austausch mit den Mitgliedern bedankt. Dieser Austausch ist
wichtig, um das Thema Provenienzforschung in den politischen Raum zu bringen und zu verteidigen.

MEHR INFOS ZUR
ARBEITSGEMEINSCHAFT

Um die Provenienzforschung in Sachsen
weiterzuentwickeln, bringen wir
BÜNDNISGRÜNE zusammen mit unseren
Koalitionspartnern einen entsprechenden Antrag
in den Landtag ein. Damit wollen wir die
wissenschaftliche Aufarbeitung unrechtmäßig
angeeigneter Kunst- und Kulturgüter in den
Museen, Bibliotheken und Kunstsammlungen
des Freistaates sicherstellen. Der Antrag wird im
Ausschuss für Wissenschaft, Hochschule, Kultur,
Medien und Tourismus am 24. Januar 2022 mit
Sachverständigen öffentlich angehört und
beraten, bevor er anschließend im Plenum
debattiert und beschlossen wird. Zuvor konnten
wir als Koalition bereits die Forschung,
Koordination, Vernetzung und Unterstützung der
öffentlichen Bibliotheken in Sachsen im Bereich
Provenienzforschung mit einer neuen Stelle an
der Sächsischen Landesbibliothek – Staats- und
Universitätsbibliothek Dresden (SLUB)
ausbauen und die Arbeit der Staatlichen
Kunstsammlungen Dresden (SKD) in diesem
Bereich stärken.

ZUM
ANTRAG

Hochschule und Wissenschaft
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Eltern- und Pflegezeiten besser berücksichtigen,
Stipendien in Teilzeit ermöglichen, Förderung für
Promovierende an Fachhochschulen öffnen –
mit diesen und weiteren Punkten wollen wir
BÜNDNISGRÜNE die Graduiertenförderung an
sächsischen Hochschulen zusammen mit
unseren Koalitionspartnern CDU und SPD
modernisieren. Was uns BÜNDNISGRÜNEN
schon in der letzten Legislatur, damals noch als
Oppositionspartei, ein wichtiges Anliegen war,
können wir nun endlich umsetzen. Mit dem
Koalitionsantrag zur Graduiertenförderung, der
im Dezember-Plenum beschlossen wurde,
verbessern wir ganz konkret die
Förderbedingungen für Promovierende und
stärken so die Qualifizierung von
Nachwuchswissenschaftler*innen in Sachsen.
Die entsprechenden finanziellen Mittel hatten wir
bereits im Doppelhaushalt 2021/22 gesichert.

MEIN REDEBEITRAG ZUM NACHLESEN

Welche Chancen hält die Digitalisierung im
Hochschulbereich bereit, besonders mit Blick auf
die Themen Gleichstellung, Diversität und
Inklusion? Und welche Herausforderungen bringt
sie für die verschiedenen Hochschulangehörigen
mit sich? Diesen und weiteren Fragen widmete
sich Anfang Dezember das Symposium Digitale
Chancen - Chancen digital der
Koordinierungsstelle Chancengleichheit
Sachsen. Ich durfte zum Thema
chancengerechte Digitalisierung an
Hochschulen zusammen mit Alexander Clauss
(Arbeitskreis E-Learning der
Landesrektorenkonferenz Sachsen), Dr. Walter
Kühme (Sächs. Staatsministerium für
Wissenschaft, Kultur und Tourismus) und Paul
Senf (Sprecher der Konferenz Sächsischer
Studierendenschaften) am digitalen Roundtable
diskutieren.

Digitalisierung als Querschnittsthema gilt es noch stärker und systematisch an den Hochschulen zu
verankern. Dazu ist es wichtig, die Didaktik der digitalen Lehre und Vermittlung kontinuierlich zu
schulen und fortzuentwickeln. Zugleich hält die Digitalisierung auch neue Impulse für die
Chancengleichheit bereit, etwa bei der Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch mobiles Arbeiten.
Als Politik können wir diesen Prozess in Form von Gesetzen und Haushaltsmitteln mitgestalten und
stets mit einem offenen Ohr begleiten. Danke für die Einladung und den anregenden Austausch!

MEHR ERFAHREN ZUM SYMPOSIUM
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Die neue Regierung aus SPD, BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN und FDP steht, der neue
Bundeskanzler und seine Minister*innen sind
vereidigt, Kanzleramt und Ministerien übergeben
- jetzt geht die Arbeit richtig los. Der
Koalitionsvertrag hält auch für die Bereiche
Hochschule und Wissenschaft wichtige
Vorhaben und Projekte bereit, die für einen
neuen Aufbruch sorgen. Dazu zählen eine
Erhöhung des Anteils der gesamtstaatlichen
Ausgaben für Forschung und Entwicklung auf
3,5 Prozent des BIP bis 2025, eine
Dynamisierung des Zukunftsvertrag Studium und
Lehre stärken ab 2022, die BAföG-Reform, eine
Erhöhung der DFG-Programmpauschale, die
Förderung von bezahlbarem Wohnraum für
Studierende uvm.

Um die verschiedenen Vorhaben im Bund und in Sachsen in den nächsten Jahren gut voranbringen
zu können, habe ich mich Anfang Dezember in einem digitalen Bund-Länder-Treffen mit Katharina
Fegebank (Senatorin für Wissenschaft, Forschung, Gleichstellung & 2. Bürgermeisterin der Freien
und Hansestadt Hamburg), Kai Gehring (MdB), Angela Dorn-Rancke (Hessische Ministerin für
Wissenschaft und Kunst) und weiteren BÜNDNISGRÜNEN Fachkolleg*innen aus Bund und Ländern
ausgetauscht.

ZUM KOALITIONSVERTRAG

Medien

Gute Nachrichten für Mitteldeutschland: Ab 2022
wird mit ARD Kultur eine neue
Gemeinschaftseinrichtung der neun ARD-
Länderanstalten unter Federführung vom
Mitteldeutschen Rundfunk starten. Die Redaktion
des neuen Kulturportals soll in Weimar
aufgebaut werden. Zudem koordiniert der
Sender künftig die Kulturangebote innerhalb der
ARD von der Programmdirektion in Halle aus.
Damit verantwortet der MDR die gemeinsamen
Kulturformate der Sender und die
Kulturangebote in der ARD Mediathek. Ich freue
mich sehr, dass die MDR-Intendantin Karola
Wille diese wichtige Schlüsselaufgabe zur
Modernisierung der Senderangebote nach
Mitteldeutschland holen konnte.

Das neue Kulturportal wird innovative und kreative Formate befördern und die Vernetzung mit ZDF
und Deutschlandradio voranbringen. Das stärkt nicht nur die Position des MDR innerhalb der ARD,
sondern auch die deutschlandweite Sichtbarkeit ostdeutscher Themen und Kulturschaffender. Auch
für die Künstler*innen in Sachsen ist das Kulturportal eine Chance, denn sie erhalten einen kreativen
Experimentierraum und eine Plattform für die Begegnung mit dem Publikum. Daneben sollen sie bei
der Entwicklung neuer digitaler Formate einbezogen werden.

PRESSEMITTEILUNG NACHLESEN

Leipziger Westen und Umgebung
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Wir Leipziger*innen stehen zusammen mit den
vielen Couragierten in Freiberg, Zwickau,
Plauen, Bautzen, Görlitz, Zittau und weiteren
Orten, die gegen den aggressiven Hass, die
Häme und Gewalt der sog.
"Coronaspaziergänger" eintreten. »Ihr seid nicht
das Volk«, heißt die Erklärung der Stiftung
Friedliche Revolution, die seit 17. Dezember
schon hunderte Leipziger*innen unterschrieben
haben, darunter die frühere Grüne
Europaabgeordnete Gisela Kallenbach und die
Bürgerrechtlerin Gesine Oltmanns. Auch ich war
unter den Erstunterzeichner*innen. In einer
freiheitlichen Demokratie ist kein Platz für Hass,
Häme und Gewalt und derart egoistisches
Verhalten, das die Freiheit und Gesundheit aller
angreift und missachtet. Dies gilt es als
Gesellschaft, aber auch von staatlicher Seite
unmissverständlich klar zu machen.

Unsere volle Solidarität gehört den Pflegekräften, dem medizinischen Personal und allen Helfenden,
die sich seit bald zwei Jahren unermüdlich dafür einsetzen, Menschenleben zu retten. Ohne sie wäre
unser Gesundheitssystem längst zusammengebrochen. Genauso solidarisch sind wir mit denjenigen,
die von den Einschränkungen des gesellschaftlichen Lebens besonders betroffen sind - den
Menschen in der Kulturbranche, der Gastronomie, im Tourismus und weiteren wirtschaftlichen
Bereichen. Sie können die Erklärung auf den Seiten der Stiftung Friedliche Revolution ebenfalls
unterschreiben. Je mehr Unterschriften, desto stärker das Signal für eine freiheitliche, demokratische
und solidarische Gesellschaft!

HIER
UNTERSCHREIBEN

Weihnachtssterne aus alten Kassenbons
basteln, Kerzen aus Wachsresten gießen,
Geschenke in Stoff verpacken - es gibt viele
Möglichkeiten, die Weihnachtszeit nachhaltiger
und ressourcenschonender zu gestalten. Viele
kreative Ideen, was sich aus Restmaterialien
alles machen lässt, finden sich den Dezember
über in der Schaufenster-Ausstellung am
GRÜNEN Raum am Kanal, meinem
Abgeordnetenbüro in der Zschocherschen
Straße 59. Konzipiert und umgesetzt wurde die
Ausstellung von Restlos, dem Upcycling-Projekt
vom Mütterzentrum e.V. Leipzig. Wer in letzter
Minute noch etwas Inspiration für ein
besonderes Geschenk oder weihnachtliche Deko
braucht, ist hier genau richtig.

MEHR IMPRESSIONEN

Veranstaltungen
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Am Dienstag, den 25. Januar 2022, lade ich von
16 bis 18 Uhr zur Bürger*innensprechstunde ein
und freue mich, mit Ihnen ins Gespräch zu
kommen. Sie haben Fragen zur Landespolitik
oder zu meinen Themenbereichen Kultur,
Hochschule, Wissenschaft und Medien? Oder
Ihnen liegen weitere Themen am Herzen, die Sie
mir mit nach Dresden geben wollen? Dann
melden Sie sich bitte per E-Mail an und nennen
Sie uns gerne auch Ihre konkreten Fragen oder
Anliegen. Um die Sprechstunde coronakonform
zu gestalten, vergeben wir in dem Zeitraum
Einzeltermine per Telefon oder online per Zoom.
Bitte geben Sie Ihre Präferenz bei der
Terminvergabe an.

HIER TERMIN
VEREINBAREN

Empfehlungen
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Das Sächsische Gleichstellungsministerium möchte mehr über die Lebenslagen, Wünsche und
Vorstellungen von Menschen aus Sachsen erfahren, die sich als lesbisch, schwul, bisexuell, trans-
oder intergeschlechtlich, nicht-binär oder queer verstehen. Die Teilnahme an der Online-Umfrage ist
noch bis Anfang Januar möglich.

Der Berliner Verein IMPACT - Civil Society Research and Development e.V. unterstützt junge
Neuzugewanderte dabei, in Politik und Zivilgesellschaft aktiv zu werden. Das Seminarprogramm MPs
2030 richtet sich an junge Menschen im Alter von 18 bis 32 Jahren, die keine Staatsbürger*innen von
EU-Mitgliedsstaaten sind und während der letzten zehn Jahre nach Deutschland gekommen sind.
Bewerbungen sind bis 9. Januar 2022 möglich.

Das Grassi-Museum für Völkerkunde macht zusammen mit der Leipziger Handarbeitsinitiative
#engmaschig in einer solidarischen Kunstaktion auf häusliche Gewalt an Frauen aufmerksam. Wer
Lust hat, sich an der Aktion mit einem eigenen Stoffstück (30x30cm) zu beteiligen, kann darauf das
Faustsymbol sticken, nähen oder malen und es bis 15. Januar 2022 an das Grassi-Museum
schicken. Nähere Infos auch hier.

Um die interkulturelle Öffnung und die gleichberechtigte, aktive Teilhabe von Menschen mit
Migrationshintergrund in der Gesellschaft zu stärken, können im Rahmen der Landesrichtlinie
Integrative Maßnahmen Teil I Projektförderungen für Mai bis Dezember 2022 beantragt werden.
Antragsfrist ist 31. Januar 2022 (Achtung: Für Leipziger Anträge ist eine Stellungnahme des Referats
für Migration und Integration erforderlich – Anträge müssen hierfür bis 17. Januar 2022 dort
eingereicht werden).

Kennen Sie Schulen oder Kitas, die Platz für ein bis zwei Apfelbäume auf dem Schulhof oder im
Kitagarten haben? Machen Sie diese doch auf die Aktion Apfelbäumchen für Sachsens Schulen und
Kitas aufmerksam, die vom Sächsischen Umweltministerium gefördert wird. Bewerbungen für die
Frühjahrspflanzung sind noch bis 6. Februar 2022 möglich.

Wie hat sich das Leben von Jugendlichen seit dem Mauerfall und der Einheit verändert? Unter dem
Motto „Jungsein“ loben die Bundesstiftung zur Aufarbeitung der SED-Diktatur und der Beauftragte der
Bundesregierung für die neuen Bundesländer den Jugendwettbewerb Umbruchszeiten. Deutschland
im Wandel seit der Einheit aus. Bis zum 1. März 2022 können Jugendliche zwischen 13 und 19
Jahren auf historische Spurensuche gehen und einen kreativen Beitrag einreichen. Zu gewinnen gibt
es bis zu 30 Preise in Höhe von 500 bis 3.000 Euro.

Mit frischen Ideen und Projekten das eigene Viertel mitgestalten – das Stadtbezirksbudget macht
genau das seit diesem Jahr in Leipzig möglich. Jeder Stadtbezirksbeirat verfügt hierzu über 50.000
Euro pro Jahr. Leipziger*innen können sich schon jetzt mit eigenen Ideen und Vorhaben für 2022
bewerben und so einen Mehrwert für den jeweiligen Stadtbezirk schaffen.
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Medienspiegel zu meiner Landtagsarbeit

Leipziger Volkszeitung (21. Dezember 2021): Sachsens Grüne wollen neue Strategie (Print)

Leipziger Zeitung (21. Dezember 2021): Handeln statt nur hoffen: Bündnisgrüne für

kulturpolitischen Strategiewechsel

Leipziger Zeitung (30. November 2021): Schaufenster-Ausstellung „Nachhaltige

Weihnachten – Geschenke und Verpackungen aus Restmaterialien“ im Grünen Raum am

Kanal
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